ferelen. 


— 


Kb nigliche Preuß! f che 


Im Verlag 


Berlin, vom 18. November. a 
Des Koͤntas W. Vale beben den Intendantur Beam 
ten Wendtbott w Feen ei zu nat 
1 Ine 8 
Ben 0 "0. Nove ber. i 
Des Köni:s Majeſtat baben dem Univerſitats⸗Verwal⸗ 
te: und Rudanten Tiemann zu Wittendsrg den Titel 


eines Kommiſnensrath⸗ allergnd iaſt zu erthellen geruhet. 


Vom Mahn, vom 11. November. 

Der Fürfi den Wingenſtein wacht bekannt: er habe 
eine weit zweckmäßigere und reichbaltigere Anwendung 
der Kartoffeln zu Brot, als die bieyeriae war, erfanden, 
wobei das Wohl dem des Korns an Güte gieichſſehe und 
viele Jab tre aufbewahrt werden nne. Auch aus erftor⸗ 
nen Kurteff ein könne man es sehn, und wenn die Mars 
toffein geichält worden, zwichen 31 und 32 Prozent; et 
ſtebe Dafür, daß der Pieis des Brotkorus ſinken werde. 


s Frankfurt, vom 11. November. 
wie man bört, batte ſich ein Haufe Studenten von 
eidelbers und Tübingen nach Heilbronn begeben, um 
eine Ebrenſache nach der auf deuiſchen Un verſttäten noch 
üblichen Sitte des Mittelalters N Zwei dieſer 
Jünglinge ſind auf dem Platz geblieben, und zwanzig 
mehr oder weniger, asfaͤbrlich wormunder worden. Un, 
fere Mittelaltetemänner werden ſich viell icht freuen, ob 
bieſes neuen Bewelſes ritterlicher Krättigkeit der deut⸗ 
ſchen Jugend. Was ader die bekuͤmmerten Eltern iu 
diefen Grän, und Morbſcenen ſagen werden, überlaffen 
ir jedem fich zu denken. Sollte aber nicht der gräßlis 
e Vorfall Veranlaſſung geben, ſolchem Unfug endlich 
einmal und für immer ein Ziel zu ſetzen? Nichts kanu 
doch woll den Studien, um derentwillen Akademien bes 
ſucht werden, fremder ſeyu, als dergleichen blutige Rau⸗ 


5 ‚gt, on g, ma af dle 
a er Prim © reale a 7 ergangene 
Vorladung bei dem bieſigen Aſſtſengericht nicht geſtellt 


Montag, den 24. November 1817. 


Stettimiche Zeitung. 
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n. 


hat, ſo If er, als abweſend, sur Deportation veturt heilt 


worden. 
Büffel: vom 10. November. 
Bel dem Tribunal der Zucht Po izei zu Paris war elne 
Sache wegen folgender Veſſchreitung anhängig gemacht; 


Stlaßenbuben, Hein B. , Die Summe von 
Stickſchlägen cba din. Ich veripreche, idm 
ſelbige mit den geſetzmäßigen Intereſſen von beute, 
zu entrichten, wenn er meines Wiſſens wiede, einen Fu 
in Paris ſetzt, und war gegen das Verbot, welches ich 
durch Gegenmärtiges an ihn erlaſſe. Gedachte Summe 
din ich ihm für die ſchlechten Reden ſcholdig, die er hits 
tet meinem Rücken gebalten hat, und wegen ſeinet uͤber⸗ 


eilten Abreiſe. 5 . 
Unter. Der Baton Vt.“ 


46 6 erben erkenne und bezeuge biermit, daß 


N Paris, vom November. 5 
Am zten dieſes ward des Abends vor der Wohnung 
der Madame Catalani ein neugedobrnes ſchöues Kind 
niedergelegt, welches einen Zettel am Halſe batte, mes 
tur es der Menſchenfteundlich eit der derühmten Saͤn⸗ 
getin empfohlen würde. Diele erbe mte ſich auch des 
kleinen verlaſſenen Geſckoͤpſs und hat's adeptict. 
x Paris, vom 10. November. ; 
an einem unferer Blätter wat berichtet worden, ein 
rufüſcher Soldat babe ich, um der Kuute zu enigehn, 
in Gegenwart ſeinet Kameraden ermordet. Dies erklärt 
der tuſſiſche O ner Dnieprom für unmahr und verſt⸗ 
chert: daß die Kuute nur an die Stelle der Lebeneſttafe 
geſetzt, und der Atme, dei der nut die in andern Heeren 
üblichen Strafen eingeführt find, völlig unbekannt, im. 
Bei den deutſchen, niederländifchen, und vielleicht felbft 
englischen Truppen wüten Leibes firafen viel häufiger, ois 
bel den ruſſtichen. > 
Mad. Fuſil dat als Augenzeugin eine intereffinte Be. 
1 des Brandes von Moskau und der denſelben 
egleitenden Umſtände herausgegeben. „Die Ruſſen, 


erzählt ſie, hatten ihre Maaß regeln fo genommen, daß 
an kein Löſchen zu denken wat, und ein a 
begüpſtiste idr mit Enıfegen, erfällendes Us ternehmen. 
Wir brachten vier Nächte zu, obne eines Lichtes zu ber 
dürfen: denn in der ganzen großen Stadt war es ſo dell, 
wie zur Mittagsseſt. Es war eine Aft Congt veſchet 
Drandfebreätmer, durch deren Huͤlfe das Feuer im In⸗ 
nern der Häufer angelegt wurde und allezeit mit eimer 
ſo reißenden Schnelligkeit um ſich griff, die keine Schll⸗ 
derung erreicht Man hörte eine kleine Exploſion, unge⸗ 
fähr wie beim Abſeuern einer Flinte, und ſah aleich dar⸗ 
auf einen fehr 1 ) 
einiger, Minuten made dieser rötblich, denn in Feuer: 
farbe übergebeud. Ploͤtztich brach hierauf ein Meer don 
Jlammen aus, mit einer ſolchen Feuergloth, daß in Zeit 
von einer Stunde ot das Haus ſchon groͤßtentdeils in 
Aſche lag und die Mauern der ſteinzrnen Gebäude durch 
die Wuth des furchtbaren Elements nach allen Seiten 
zerſrrangen“ Aber kaum hatte fich das Feuer etwas ges 
legt, als man mitten unter noch brennenden und tauchen, 
den Ruinen ſchnell ein Schauspielhaus auf dem 
aufbaute, auf die narſch ta 
lich Vorstellungen von Thegterſtücken gaden.“ Bemer⸗ 
keuswerth find dle verſchiedenen Nuͤaneen, in denen ſich 
der Patrſotismus und dle Netlonalltät der Volker ſple⸗ 
geln. Italſen gebabr bie fehrecktiche Rache der ſninani⸗ 
ſccen Peſper; der Spanier vertheldigte mit unerhoͤrter 
Hartnäckigkeit jede Stade und in derſelben jede Straße, 
Jedes Haus, ſelbſt jedes einzelne Gemach. Der Muffe 
Beckt feine Hauptſtadt in Brand. 1 


London, vom 8. November. 

Wie man glaubt, dürfte der umſtand, daß die, bref 
Aerzte die verewigte Primeſſin fo bald nach ihrer ‚Ent: 
dindung ſaͤmmrlich verlaffen hatten, im Parlement ne. 
beſonders zut Sprache k munen. Freilich b 
Herr Etoſe ware da gebiteben; allein dieſes ist nicht 
eiwieſen. Auch noch andere Umſtande dür“ ten elner firen; 
gen Nnterfuchung unterworfen werden. Det Prinz Leo, 
bo d wellte eine Stunde lang an die Anzeige der Aerzte, 


daß ſelne Gemahlin geſterden ſey, nicht N 


verblieb hernach ſprachlos bei der Abgeſchle dent 


Lenden, vom 11. November. 

Die Veiſetzung des Leichnams der verewigten Prinzeſ⸗ 
fin Charlotte und ihres Kindes in der Köntgt Familien 
Gruft zu Windfor wird am rächſten Dienſtage, den isten 
November, ſtatt finden. Außer der ganzen Hofhaltung 
werden die n 
vermehren und alle Prinzen des Koͤnigl. Hauſes werden 
dem Hauptleidtragenden Gemahl, Prinzen Leopold, folgen. 
Der Leichnam der Mutter, ſo wie auch des Kindes, find 
von den Ober, Hefwundärzten, Sir E. Home und Dun⸗ 
das, einbalfamirt werden. Dies iſt ein Königl. Gebrauch, 


welcher ſeir go Jahren indeſfen nicht beobachtet worden - if 
Die Aussrüche der-tiefßen Berrübniß, welche bie Nach 


richt ven dem Tode dieſer geltesten Prineſſin uberall 
veranlaßt bat, find die ichönften Beweiſe des Werthe und 
die bee Lobrede der Verſterbenen. Ihre 
Königin befand fich am pten Novemder gerade beim 
Mittagsmable, als die traurige Betdſchaft in Bath ein⸗ 
traf. Pu Dinitde war an den daſigen Generalmaſor 
. Um deren ö n a 
unt zu machen, ließ der General die Lade Ilcheſter, 


ſchrecklucher Wind 
Rouch aufſteigen; noch Verlauf 


Franzoſen bis zum Abmarſch tas 


4% 


blauen Hoſenbandes den Leichenzug 


ajeſtät die 


ze fo vorfichtig als möglich bes fl 


eine Hofdame der Königin, rufen. U's dieſe Dame in; 
Nahe ine Zimmer der, Könars zuruckke rie, wur den 
Ihe Majeflät bla und tirten ia areßer Beſtürzung: 
vB! es hot siche wis Trauringe zla-trren.“ . 
el hattenen Bericht konnten Ihe Majetät ſich kaum fa 
fen, ſendeen bedeckten da. Geſign, um den Ausdruck der 
vierten Bet ükniß den Thiären und Seuſzen zu verber⸗ 
gen. Die Peimeſun Elſenderh wurde eben fo erfchüttert, 
Beide verliehen Las Zimmer und begaben fich in ihr Pris 
vat Katinet. Die N wollte auf der Stelle nach 
Wir dſor zorückkebren, aber pre Mojeßaͤt waren zu (he 
e Au 1 RR die Rei ſe 8 
abend vrıfchieben, ) age Ihte Majeſtat wie⸗ 
der in Wirdſor eingetreffen find. * = de 
Der pries Rezent befindet ſich etwas Hager, nachdem 
ibm zweimal durch Ech öpfen Blut gelaſſen würde. So⸗ 
dalt Se. Kön. Hoh. ſich etwas wieder erkolt hatten, 
begaben Sie ſich nach Mindſor, um Ibte Majeſat die 
Königin zu beſuchen. De. Peinz batte den giebanken, 
ch von Wine ſor nach Clar mont zu dem traurenden Gat⸗ 
ten r verſtorbenen Tochter dem Prinzen 6 u 
begeben; gad aber den Vorfiellungen nach, daß es für 
beide deffer ſeyn warde, ihre Zufommenkunft noch ein 
paar Tage außzuſchieden. Alle Mitglieder des Königl. 
Hauſes tbeilen dieſe innigſte 8 den gebab⸗ 
ten Verluſt; aber der Prim Leopold 1 
metſten. Heute faat das Mulletin, daß er in den ver⸗ 


angenen beiden Nächten ein wenig geſchlafen habe. Vor⸗ 


er haste er gar keine Nahrung ju ſich genommen, noch 
Schlaf genoſſen, ſondern ſprachles in feinem Zimmer 
verweilt, und nur mit dem ſächſiſch en Geſaneten, Baton 
von daun hr win . — lang in dann Ad Un 

erzoͤgen von Polk, Cum und 57 5 
85 u 8 2 Dir e . en Ane 72 1 
heisensetste Print Leopold darch die Vertbeilong vom 
so Pf. St. unter einige Arbeitsleute im Park von Ela⸗ 
temont, welche wegen des Todesfalls entlaffen werden 


et mario lich am 


— 


mußten. Ibte Koͤnigl. Hoheit, die ogin von Pork, 
8 Claremont gereifes, um den Prinzen 88 ‚u 
eſuchen. 6 0 a 
Es it in der Tbat ſehr rährend, zu bemerken, wie 


br ſich alles freiwillig beeifert, feine Ehrfurcht und 
rauer über dieſen Todesfall in der Königl. Familie zu 
elkengen zu geben. In den Straßen erscheint jeder wohl⸗ 
gekleidete Mann, fo wie jede wohlgekleidete Frau, in 


ſchwarzer Kleisung. Die geſellſchaftlichen Circel ſind 


wie die Verſammlungen in einen Leichenhaufe, alle in 
tieſſee Trauer und haben ein melenchellſches Anfehen, 
Eine ſolche Trauer nber einen Todesf l in der Königl. 
Saite hängt lediglich von der Militühr der Individuen 


orbene hatte keine ls f — 
3 


Wahl ließ, ſich denjenigen Gatten zu! 


kleinen Spaziergang 


| dem Bette ſtehenden Gemabl der fo viel moglich 
ee“ Empfindungen zu verbergen firebte, Oft 
ſtreckte fie mit freundlichem Blick die Hand aus, um 
der ſeinigen iu begegnen. 1 


inz Leopold wird amd des Ebe⸗Kontrakts eine 
abet Ghanahe 1195 2 f. genießen, wenn er in 
England bleibt, oder zocoo, wenn er außer Großbtittan⸗ 
nien ſeinen Aufenthalt nehmen ſollte. REED 


erkt bier, daß dle Besteigung des Brittifchen 
Pe de 00 Köfigl. Fa auf einen 
äbntihen Trauerfall, wie der Tod der 

lotte, ſolzte, indem der Hetzes gen Glouceſter von 17 
Kindern der Königin Anna des einige "Überlebende, als 
Knabe von 10 Jahren, 171% farb, und dadurch Grorg I. 
das Recht der Thronfolge erhielt. 


Lord Caſtlereagh und alle bahe Staatsbeamte find nach 


einander nach Elaremont abgegangen, um ſich nach dem 
Befinden 


des P inzen Leopold zu erkundigen, und ihre 
Condolenz⸗Beſuche abzuſtatten. Der Sarg der Prinzeſſin 
Charlotte iſt von Madagony⸗ Hole, mit weißem Atlas 
ausgeſchlagen und Außerft ſchön gearbeitet. 


Da die Verewigte fo wenig ſtolt, ſondern fo menschen 
teundlich und heradlaſſend gegen jedermann war, ſo I 
ie Trauer um Sie fo allgemein. Prinz Leopold vers 

diente der Gemadl einer ſelchen Gattin zu ſenn. Wie 
lärtlich der Print Regent gegen feine Tochter geſinnt 
war, erbellt auch aus dem Umfende, daß eine früher 
beabfichtete Wermählung ei der 9 Nen 
i e, und er der Prin 
tiakeit abgelehnt wurde, ! 1 1 Ss 
m lieb möchte; ein glückliches Loos, welche 
Printers Zac wird! Der Rate batte, 
wie unſte Blatter anfüdren, das Unglück gefühlt, wel⸗ 
ches aus einer cetemoniellen, geiwungenen Heirath ent; 
fiebt, Er zeichnete ſeinen geliebten Schwiegerſohn aus 
wahrer Zuneigung am Hofe mehr als irgend jemanden 
aus. Die verewigte Primzeſſin batte ſich ihre Aerzte 


ſeldſt gewahlt. 0 


Der Hef hat feit vorgeſtern die Trauer angelegt. Die 
Dffisters der Armee tragen einen ſchwarzen Flor um den 
linken Arm, fo wie die Offiziers der Merine, 


allgemeinen Trauer, die berrſcht ſollte man 
At er jede Familie eine Mutter und jede Mutter 
ein Kind verlobren hätte. "Die Trauer et in Aller Her⸗ 
ien, ſo wie auf cllen Kleidungen. Das Kind der vers 


ewtsten Drinerfin iſt in einen beſondern Sarg gelegt. 


die hieſige Königl. Geſellſchaft der Wiſſenſchaften 

u alle hate haben ibre Sitzungen eingeſtellt. Die 
Eröffnung des Leichnams der Drimerfin geſchah am sten 
durch den Doctor Home und drei andere Aerzte und 
Chirurgen, Die Eingeweide wurden in eine befondere 
Urne gelegt. Man will bloß bemerkt baben, daß ſich in 
dem Körper ein Mangel an Mus cular⸗Ktaft befand, der 
auch auf das Kind übergegangen und weshalb die Aus 
ſtengung der Natur nicht von langer Doper ſeyn keunte. 
Dae an e an ber en e ni 
it. m po nen 
2 mit Doetor Short und wohnte am 


folgenden Tage einem Gottesdienſte del. Am Freitag 


tinzeſſin Char⸗ 


glengen mit der Trauer: Nachricht von Dover mehrere 
Courers an die Euroräifchen Möfe ad. Auch verſchle⸗ 
dene hieſige Geſandte, unter andern der Franzſiſche Am⸗ 
baſſadeur, batten Couttere adaeſandt. Die beiden Leich⸗ 
name werden fi vor der Beerdigung zu Windlor auf 
einem Paradebett befinden. 5 


Auch bier hat man von Gibraftar die Nachricht erbal- 
ten, daß eine Corſaren⸗Escadre von Algier ausgelaufen, 
wovon ſich ein Theil zu Tanger und der übrige Theil 
twiſchen Mallaga und Gibraltar befand. 


. London, vom 12, November. 

Im Auguſt ward die Gattin des Dokters Rigby in 
Norwich don drei Knaben und einem Mädchen eutdun⸗ 
den. Sie ſind alle geſund und man W daß ſie 
leben werden. Dies Ereignig iſt um ſo intereſſanter, da 
der Vater der Peugebornen ſchen Groß ⸗Aelteroater Ik 
und 22 Jahr zit; feine alteſte Tochter aus der erſten 
Ehe iſt 70 Jaht alt, und eine von ihren Töchtern if 
auch ſchen Mutter. Folglich beſitzen die Neugedornen 
eine Schwerter, welche ſchon' Enkel hat, und daher konnen 


die Neugebornen nach ibrer Schweſter, die Knaben Oroß⸗ 


enkel, und das Mädchen Großtante genannt werden. 


Bekauntlich wurde Im Juni hier ein großer Diebſt ahl 
an Juwelen von zwei Juden verübt; den einen Abraham 
Leoy, der ſich Simon Bloum nannte, hat man noch 
nicht erwiſcht, aber wohl den andern, der den Dolmet⸗ 
ſcher machte; für Verhaftung deſſelben ſind auch die 
verſprochenen 6000 Franken in Aachen gezahlt worden. 


An der Prinzen, Inſel auf der Mentüfte von Afrika at 
der portugiefifche Schiffs⸗Karſtain Gaſſo, aus Rache über 
die Wegnahme zweier Skladenſchiſſe durch 11 E 
zer, den größten Theil der Mannſchaft einer 3 


Handelsbrigg meuchelmoͤrderiſch und grauſam getoͤdtet. 


Gibraltar, vom 20. Oetober. 

Aus Algier haden wir bier die Nachricht, daß am 28. 
September eine Escadre von da abſegelte, die aus einer 
Eorzette, einer Polgere, 3 Briggs und = Schoonern ber 
Rand, und die angewieſen war, im Ocean gegen die 
Pteußiſche und Hamburgiſche Flagge zu kreuzen. Ferner 
iſt hier die Nachricht eingegangen, daß ſich zwei Algie⸗ 
tiſche Corfaren am ꝛ7ten dieſes zu Tanger befanden. 
Ob fie zu jener Escadre gehören oder nicht, iſt unbe⸗ 
kannt. Man fügt hinu, daß am Bord der letztern 
Schiffe die Peſt berrſche. 795 es 


x 


Vermifchte Nachrichten. 


Zu Goldapp in Ofpreußen forderten r dene 200 


der achtbarften Glieder beider evengeliſchen Gemeinen, 
den Magiſtrat an der Spitze, ihre Geiſtlichen zur Vereinl⸗ 
gung ihrer Kirchen und Veranſtaltung eines grmeinfchafts 


lichen Abendmahls auf In dem deshalb erlaſſenen Schrei⸗ 


ben dieß es, mit Bezug auf die Erklärung des Könige 
vom 27ſten September: „Dieſer Monarch, das Vorbild 
aller Tugenden, achtend unſete Gewiſſensfteiheit, will die 
Veteinſgung nicht befedlen, er erwartet einen freiwilllgen 
Entſchluß der Gemeinden. — Weblan! wir zur goldapp⸗ 
ſchen Gemeinde beider Konfeſſienen gebörigen Mitglieder, 


— — 


wollen nicht die letzten ſeyn bei einer Handlung, welche 
nicht allein die Vernunft befiehlt, ſondern ſeibt die Lehre 
Jeſu, die erhabenſte und sellkommenſte, welche wir kennen, 
Aus lehrt. — Wir wollen von nus an gemelnſchaftlich 
zen: „Wir glauben all au einen Gott!“ und keine 
Form in und Worte ſollen uns welter tlennen Gett! 
der Aülledende, Jeſus Chriſtas fein Sehn als großer 
Lehrer der Menſchen, Lutter, Zwinili, Calein, "Me; 
lanchthon und alle Seligen, werden mie Woblgefallen 
auf dieſes Mahl achter Bruder und Chriſtenliede herad⸗ 

lien und uns ſeegnen!“ — Am zuſten verſemmelten 
lich die Gemeinden in ihren beſondern Kirchen zu einer 
Vorbereltungsrede; dann erſchien eine Deputation aus 
der lutheriſchen Kirche, e deten Spitze der zweite Dres 
diger Pianka ſtand, lud die Reſormirten zur Vereinigung 
ein, und alle bezaben ſich, im feierlichen Zuge, mit An⸗ 
ſtimmung des: „Herr Gott dich loben wir!“ nach der 
lutberiſchen Kirche, wo ſie von dem Platter Schrader 
empfangen und eingefuͤhtt wurden, und nun gemeinfchafts 
lich das „Wir glauben all an einen Gott“ fangen. 


Nach einer vor kurzem in Paris erſchlenenen Schrift 
ie 15 Juden von Bail, ſoll es jetzt auf dem ganzen 
Etdkreiſe 6,598, 000 Juden geben, naͤmlich: in Polen (sor; 
der Theilung von 1772) 1,0-0,000, in Rußland, der 
Moldau und Wallache 20,000, in allen Staaten deut⸗ 
ſcher Zunge 500,000, im Königreich Niederland 80,009, 
in Schweden und Danemark sooo, in Frankreich , O00, 
in England (London mit 12,000) g, in Stallen 
200,000,.in. Spanien und Portugall 10,000, in den ver⸗ 
elnigten Staaten von Nordamerika 3000, in den moba⸗ 
medbaniſchen Staaten in Aſien uropa und Afrika 
4,009,0°0, in Perſien und dem übrigen Aſien 500,000, 


Die Lanbacher Zeitung erklart die Geſchichte der ei⸗ 
dem Italfener entſaufenen Hyäne, welche nenn Kinder 
efreſſen haben ſoll, gegen die fodann ber fiebenbun: 
ae 5 nen, und welche end FR 5 155 
renzſoldaten er en wor e ’ E. 
a“ 1 oe ee ’ 3a in dem Bezirke 
Laudſtraß ein Wädches del einem Stalle von einem Wol⸗ 
fe ergriffen, verzehrt, und ein neunzahriger r toͤdt⸗ 
lich verwundet wurde. Die monatliche Hpaͤne befindet 
lich bei den ſogenaunten Italienern (der Familie Gans 
tler aus Berlin) in guter ſicherer Verwaheung. 


Wie et beißt, if der General Maurice Mitthien zum 
Kommandanten von Lyon ernannt g 


wiſſenſchaftliche und Runſt Tachrichten⸗ 


Berlin. Gleſchleitig mit der Univerfität Kiel hat 
en 775 . ee der — 710 
ena unſerm Friedr. Zupm, ahn 
loſophiſche Doktor Wuͤrde ertheilt. see 


Ein Framzöſtſcher Ehemiker, Herr Levrat in Chatillon, 
will eine einheimiſche Pflanze entdeckt haben, derer Saas 
me im Ofen getrocknet und ſodann aus: feiner leichten 

ülfe genommen, und mit warmen Waſſer übergoff:n, 
eln kaffeeartiges Getränk giebt, welches angenebmern Ges 
— — und Geruch hat, als der deße Mokka Kaffee. 

ieſe Pflanze IR die an Teichen und Seen in Frankreich 


(aber nicht in Deutſchland) bäufis Tachſende iris pseu: 


doacorus. 
— Anzeigen. > 
2 Die Geſetzſammlung bis incl. des 17ten Stücks, 
werden gegen Vorzeigung des Praͤnumetatjonsſcheins auf 
der Poſt ausgegeden. an 


—TTT— —U—„—ę-¼H 
Auf dem Lande wied entweder ſogleich oder zu Welb⸗ 
nachten eln Hauslebter geſucht; von wem? fügt ge: 


(anlaß die Zeitun⸗é-Expedlten. 


— nn — —— 2 
Zum diesjährigen‘ Wintermarkt empfehle ich wich an't 
einem wohl aflortirten Lager von Modeugaren, belichend . 
in Damenhüthen aller Ait, Hauben, Stickereien, Blumen, 
Federn, Handichuhen &, und verfpreche die allert 1 lig- 
ften Preife, Meine Niederlage iſt wie gewöhnlich iin Hotel 
de wtuffe in der Louiſenſlralse. 

S8. Löwen, Putz- und Mode-Bandlung 

aus Berlin. 2 
N — 
Ludwig Protzen, 

Chocoladen Fabrikant aus Berlin, 
emfiehlt ſich zum bevorstehenden Stettinet Markt mit 
einem bedeutenden ſortüten Lager aller Sorten extra 
feiner, feiner, mittler und ord. Wiener, Geſandheits⸗, 
Islaͤnd. Moos Chocolade zu den mindeſten Fabrikpreiſen, 
erſtere Sorten it und ohne Vanille, letztere nach ehemi— 
ſchen Grundſaͤtzen gearbeitet. Sein Langer iſt guf dem 
Roßmarkt in einer dazu geeigneten Bude, deſſen Staus 
noch näher angejeigt werden wird. 


Mit durchaus richtig geſchliffenen Brillen aller Art 
und auch mit denen, ſchwachen Augen jo wohlthätig en, 
Schirmbrillen, aus der rühmlichſt bekannten optl⸗ 
ſchen Induſtrie Anſtalt zu Rathenau, bin ich ietzt durch 
kurzlich erhaltene neue Sendungen wieder mit allen Num⸗ 
mern verſehen worden. Ich empfehle dieſes Fadrieat um 
fo mehr den Bedürftigen, da ſaͤmmtliche @läfer nach rich; 


— 


tigen Regeln der Dioptrick gefchliffen find, alſo dle Erbal⸗ 


tung der Augen, und nicht wie die fremden gegoſſenen 
Augenalaſet, das Verderbniß derſelben, befördern — 
Auch babe ich noch einige Exemplare der kleinen Schrift: 
Belehrungen uber Brillen A 9 Gr., abzulaſſen. Stargard 
den zten November 1617. e 

SGeorge Samuel Fiſchers Wittwe. 


Wir erſuchen unsern auswaͤctigen geehrten Heſchaͤfts⸗ 


freunden, etwanige Zablung für unſere Rechnung, in-ſo 


fern wir fie nicht dazu beſonders auffordern ſellten, nur 


an den Beſitzer einer auf Gelderhebung lautenden von 


uns ausgeſtellten Ve llmacht, und a Sa e 
zu leiſten. Magdeburg und Geutbin den toten Raven: 
ber 1817. puͤſchel & Ca mp. 


1 


ö 
N 


1 


Bekanntmachung 


Betrifft die Erlaubniß zur Einfuhr aller nicht durch⸗ 
weg verbotenen ausländiſchen, auf der Warſchauer 


meſſe gekauften Waaren in das Auſſiſche Reich. 


— 


St. Maieſtät der Kalſer von Rußland hat, um alle 
Schwierigkeiten zu beſeitiaen, welche bey dem gegen raͤr⸗ 
tia m Handelsverkeor iwiſchen den Muffich-a rtertha⸗ 
nen, und denen des Königreichs Po len att ſinten, mit: 
teln Decrets vom roten Anauſt d. J. nachgegeper, daß 
alle auf der Warſchauer Meſſe gekauften awelinziichen 
Waren, deren Einfuhr der Tarif von 1816 nickt verdie⸗ 
tet, gegen Erlegung der nach Bisfem Tarkf ſeſtg ſeßten 
Adgaden und unter Beoba aller in dieſer Hinſicht 
erlaſſenen Vorſchriſten, dar das Zollamt zu Brzesc, ig 
Fitthauen (Brzesc Lirewski) eima führt werden türen, 
ſobold die Waaren mit Certificaten des Haupt⸗Zolamts 
iu Warſchau verſeben ſind. Stettin den laten Nobem⸗ 
der 1817. Koͤnigl. Regterung zu Stettin. 

f II. Abthellung. 


— — 


Aufforderung an die Untergerichte. 


Sammtiiche Untergerichte im Departement des unters 
eichneter Ober Landesgerichts, ſo wle alle dieientsen Ges 
richtsperfonen und Juſſiz Commiſfatlen, welche Juftitlarlate 
in demſelben verwalten, werden, mit Bezug auf die frü⸗ 
berhin ergangenen Verfügungen wegen der mit Ablauf 
des Geſchaͤfts jahres und auſſerdem einzuſendenden Lifien 
und Tabellen, auch für das jetzige Jahr hiermit gemeffenft 
angewielen ; 
1) die vorgeſchriebene Civil Prozeß Tabelle, woraus zu⸗ 
8 3078 Ahe be der bearbeiteten Decernenda und 
hi: 5 chaften erdriten muß, bis zam ↄten Deueas 
er 7 8 9 7 * 


2) die Criminal Prozeß Tabelle wit der Uebersicht der 
in dem abgelaufenen Jahre anhännig geweſenen Uns 
terſuchungen nach dem vorgeſchrlebenen Schema, bis 
zum söten December d. J., 


3) das Verzeichniß der aus Sefängniſſen oder euf dm 
Transport Entwichenen dis zum raten Januar k J., 


3) die Auszüge aus den Hypotbeckenbüchern zur ueber⸗ 
ſicht des byrothekariſchen Zutandes der Grundk ecke 
und die Ereſchafts Stempel⸗Tabellen in den dulch 
beſondere Verfügungen deſtimmten Terminen, 


unfehlbar einzureichen. Da beſonders die Civil und Eris 
minal⸗Plofeß Tabellen mit dem Nachwelſe der Unter⸗ 
ſuchungen den Zeitraum vem iſten December des vorigen 
dis zum ıflen December des jetzigen Jahres umfaflen 
muͤſſen, ſo verſtebt es ſich von elbſt, daß ſie nicht vor 
Ablauf des Monats Nevemper abgeſchloſſen werden kön⸗ 
nen; ſie müffen aber dennoch ſo ongefertiat und abge⸗ 
ſandt werden, daß ſie zur 20 ee Zelt eingeben, und 
insbeſondere müfen die nach den vorjährigen Tabellen 
unbeendiat gebliebenen Prozeſſe und Unterfachungen in die 
neuen Tabellen richtig ed werde. Diejenigen 
Qufiishediente, welche Jufittiar ate verwalten, werden aus 
gewieſen, von jedem Juſtitiarlat eine deſonbere Tabelle 
einzureichen, in ſofern aber zu einem Jußttlarkate meh: 
rere mit dem Hauptguthe vereinigte Guͤther gehören, 
dieſe doch in der Tabelle den dem Haurraurbe namentiſch 
und befouders mit auſzufuͤhren. Den Siadtgerſchten und 


wird. 


Juſtiz-Aemtern, der Schiſſahrts Commiſſton in Swin:s 
muünde, dem biefinen Marienſtifesgerichte und dem Doms 
Copitelsgerichte in Cammin wird noch beſonders aufge⸗ 
geben, das Verzeichniß des bey ihnen angeſtellten Perſo⸗ 
nals, eder die EonduitersFifte, noch den ſchon früherhin 
erbaltenen Anwelſungen dis zum gten December d. J eins 
1 ſenden und ſolckes mit gehöriger Sergfalt, Velltändies 
teit und Gevauigkeit anzufertigen, Damit es nicht als uns 
brauchnar zurückheendt weiden darf. Jedes Gericht, 
weiches die votaeſchrisbenen Termine nicht beobachtet, 
bat urfehldar s At lr. Orbdnungsſtrafe urd die Einlegung 
des Executots zu erwarten, da ſammtliche Tabellen und 
Liſten leickzeitig beyſammen ſeyn muͤſſen. Stettin den 
agſten October 1817. 
Königl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Pommern. 


SicherbeitsPolizey. 
Nachbenaunter verabſchledeter Soldat Friedrich Laun 
aus Stockhelm in Schweden, des Verbtechens des Dieb, 
ſtahls mehrerer wahrſchelnlich bei ſich führenden Klei⸗ 
dungsſtuͤcke ſchuldia, it am xöten November d. J. von 


bier, unter Zurücklaſfung feines Neifenaffes, entwichen 


und fol aufs fchleunigite zur Haft gebracht werden. 
Sämmtliche Poligeps »chörden und die Kreis⸗Gensd'ar⸗ 
merie, fo wie der Landſturm werden daher hiermit ange⸗ 
wieſen, auf denſelben ſtrenge acht zu haben, und ihn im 
Bettetungsfalle unter ſicheren Geleite geſeſſelt nach Stet⸗ 
tin an das Königl. Polizei-Dir etorium daſelbſt gegen Er⸗ 
ſtattung der Gelelts, und Verpflegunge⸗Koſten abliefern 
zu laffen, Die Behoͤrde, in deren Bezirk derſelde verbaf⸗ 
tet iſt, Dat ſofort davon Anzeige zu machen Eine befon 
dere Prämie für die Ergreifang iſt nicht bewilligt. Siet⸗ 
tin den stem November 1817. 
Die Koͤnigl. Preuß. Reglerung von Pommern. 
Aus gefertigt vom Königl. Pollen Directorio 
den 18ten November 1817. 


Beſchreibung der Perſon: Groͤße mittel. 
braun. Augen dlau. N 

Perfänlibe Verhaͤltniſſe: Alter 20 Jabr. 

Bekleidung: Jacke blu. Weſte geldgeſtrelften Plaue. 
Hoſen grau tuchene mit rothen Streifen. Stleieln. 
Hutb rund. Gefohlne Efferten die derſelbe bei ſich hat: 
x) eln blau techener Ueberrock, 2) eine gelbe Weſte, 
2) ein runder Hut, 4) fünf neue Hemden, 5) zwei 
Paar graue Miitalrhoſen. 4) ein Paar dito mit rotden 
Siteiſen, 7) vier Paar Strümpfe, 8) eln dunkelblauer 
Uebeztreck, 9) eine Tabackspfeiſe, 10) ein dunkelblauer 
N 11) eine gelbe Weſſe, 22) ein neuer tun⸗ 
er Huth. 


Haar 


E Erbverpachtung. - 
Acht Hundert, Acht und Drenfle Mergen, 170 [Kr 
then der hieflgen Stadt zuzeböriged, ferarırtsd Ackerland, 
weiches in der hisder/gem Nest mark Keckew, eine viersel 
bis eine halte Meile von der Stadt entfernt, belegen in, 


fell im Gamen oder in Panzzlen von 150 bis e M tr 
‚gen den Melfbletenden in Erbpacht ausgetden werden, 


und es if dan ein Termin auf den taten December d. J., 
Vormittags so Übr, in der greßen Rathegabe angeſetzt; 
welches den Wietunasiuftigen bieturch befannt gemacht 
Erſorderiſchen Falls konnen einlae Hundert Mer 


sen Dlerwiefen in Zeltpacht day übermiefen werden. 
Die naderen Bedingungen find beo den Unterſchrſebenen 
kinzuſehen. Stettin den 3. Nodbr. 1817. 
8 Die Oeconomie⸗ Deputation. 
Friderici, Zugler, N 
Stadtratbh. Stadtrath. 
Verkauf von Grundſtuͤcken. 

Auf den Anttag eines eingetragenen Gläubigers follen 
im Wee der notbmendisen Sobhaftatſon, die bie ſigen 
Srundſtaͤcke des Kaufmanns Witte: . 

1) das Wobndaus No. 125 in der langen Straße von 
einem Erbe mit dien Vommerſchen Morgen Wieſen, 
welches in 2880 Mekle, 11 Gr. abgeſchäͤtzt if, 

2) des Wobndaus in der Fuͤrſtenſtraße ſub No. 105 
don einem Erbe mit dien Pommerſchen Morgen Wie 
fen, welches zu 1440 Rthlr. ao Gr. taxirt iſt, 

in aus as den 1 ‚agfien 8 — 
und zofien Januar 18: e Terminen, don we 
der Leute  peremenei f der: 7 

3) die vor dem Gollnomer Thor beiegene Plantage, 
welche zu 90 Rthlr., a ? 

4 dle in der Hofs rund belegene Cavel, welche in 
zo, 


5) eine lange Hoͤckendorßſche Cavel, welche lu zo Rtdlr., 
6) der vor dem Gollnomer Thor belegene Scheungar⸗ 
ten, welcher zu 38 Rthlr. 12 Gr., 

7) der vor dem Zornderffer Thor delegene Gatten, 

welcher zu 175 Meblr, a 
obgeſchaͤtzt if, in dem auf den zyten December 18 an 
geſetzten peremenrifchen Termin vertauſt werden, zu welchen 


wir lablunge⸗ und befigfäbige Kaufllebdaber diedurch ein⸗ 


laden. Alt⸗Damm den zsten Julo 1817. 


Königl, Preuß. Stadtgericht. : 


lz verkaufe. 


Nach hohem Befehl ſoll das Holz in den Königl. 
Waldungen für die Folge in Lieitations terminen verkauft 


werden, welches dem Publicum für meinen Diſtriet, hier⸗ 


mit zur Öffentlich Kenntniß gebracht wird. 
Holz in kleinen Quantitäten zu eigenem Bedarf, wird 


von den betreffenden Revi l rforſtbedienten, in, woͤchentli 
für jedes Revier, dazu beſtimmten zwey Holzverkaufsta⸗ 
gen, größere Quantitaͤten indeß von mir ſelbſt alle Monat 


einmal in jedem Revier verkicitirt werden. 


Im Amt Stepenitz, ſteht zum kleinern Verkauf, 
und zwar für das Stepenitzer, Hohen brücker und Grafes 
berger Revier, Montags und Donnerſtags, im Haufe 
der Nevierforfibedienten, Landiäger Langefeldt, Oberfoͤr⸗ 
ſter Kergen und Oberförſter Falck, Morgens von 8 bie 
10 Uhr Termin an, in der pribbernower Forſt, wird der 
Oberfoͤrſter Falck, indeß deſſelben Mittwochs und Sonn⸗ 
abends zu Pribbernow im Hauſe des Unterförfter Pfeiffer 
gleichfalls von 8 bis 10 Uhr abhalten. 


Im Amt Naugard hält der Oberförſter Fiſcher iu 
Rothenfier, der Oberjaͤger Karow zu e Mon⸗ 
bags und Donnerstags, jeder für Tein Reſer im feines 


1 


dem 


kalt werden. „ Hfetis geht ein amis 


* 


Wohnung Morgens von 3 dis 10 uhr, dieſen Nermin 
ab, in der Guͤltzower Forſt, it Mittwoch und Senn⸗ 
abend hiezu beſtimmt, und wird der Oberiäger Karow, 
ſich an benaunten Tagen, zu Guͤltzow in der Wohnung 
des Unterförfter Hoffmann, von 8 dis 10 Uhr, zur Ber 
wu kung dieſes Zwecks einfinden. 


wer mt Treptow find. dieſe Termine gleichfalls 

auf Montaa and Dennerſtag angeſetzt, und werden von 
dem Unterförſter Schmidt in feiner Dienſwohnung zu 

Gruͤnhaus, von 8. bis 18 uhr abgehalten werden. 


Die ven mir zu bewirkende große Holzverkaufr, im 
Wege der Lieitation, werde ich für ietzt und zwar: 


Im Amt Stepeuitz * Ne 1: © 
allemal den iſten Dienfag im Monat zu berg fuͤr 
Graſeberg, und für das Pribbernower Revier, Mittwochs 
in Pribbernom, im Haufe des Unterförſter pfeiffer, von 
8 bis 10 Uhr abhalten. 3 


„Im Amt Naugard 

if für das Rotheuſter Revier, der erſte Donnergag im 
Monat, der gleich darauf folgende Freytag für Sagers. 
berg, und der Sonnabend für üuͤlzom befimntt, und 
werden für beide erſſe Reviere, un Hauſe der Revierforſt⸗ 
bedienten, Fürs letzte- Revier aber zu Guͤlſew, in der 
Wehnung des Unterförſter Hofmann, Vormittags von 
8 bis 10 Uhr abgehalten werden. 


t Stepenitz, Hohenbrück und Grunhaus, ka 
Ur 
en, weil kein Vorrath iſt. 

Zu bemerken iſt noch, daß die Verkgufstage und Stun⸗ 
en, genau iune 8 — ein jeder 
Käufer, der an dem ſeſkgeſetzten Tagen nach 10 Uhr Vor⸗ 
den bu koͤmmt, unverrichteter Sache abgehen muß, ins 

urch eine ſolche Verzögerung der Holz⸗Debit nur 

leiden kann. f r 


Die Zahlung geſchieht glei dem Zufcht d 
en u 4 2 und d 


des Gebots iſt die Örtliche Reviertaxe, incl. Schlager⸗ 


etwauigem Ruͤckerlohn. Das Holz wird dem Käu⸗ 
ubrigens der Klafter zu 6 und 6 Fuß, die Klobe 
3 Fuß lang, nach der laufenden Nummer angewiefen. 


Die hier zur unn des Mublicums 2 
Termine, nehmen übrigens mit dem ien Decem⸗ 
ber dieſes Jahres, in den benannten Forſten den Anfang. 
Forſthaus Neuhaus bei Pribbernow Amt Gülzow 
g den sten Novemder 1817. ER 
Koͤnisl. Difriers;Öberfötkter und Rittmeiſter. 
ö Wegener. 

Solzauction. 

Auf böbere Verfügung ſollen die auf der Ablage beym 
Dorſe Ndgig unmere Schwedt. unmittelbar an der Oder 
befindlichen, Im iaufenden Jabre geſchlagenen Brenndoll⸗ 
beftände, ais: 140 Klaſter Büchen, 430 Klaftet Eichen 
und dis zu 300 Klafter Kienen, und eden fo gegen 
10 Klafter verſchlebener Gattung in der Kork gebend, 
meifidtetend gegen fofortige baare Beiadlung und unter 


den im Termine bekannt zu machenden — gr Det; 


und 
fer 


8 


etzt kein Hol in großen Quantitäten verkauft wer- 


7 


beſichtigt werden, 


‚ ‚tionen, 


Nobember d. J., Vormittags 10 ir, auf der Ablage 
ſel e ntewelden Kauftöfige eingeladen, zin erfcheinen, 
ihre Gebote abinzeben, und nach Um anden den Zu chlg 
zu bewä tigen. Des Holt kann täplich an Ort und Stelle 
und ‚giebt. der Oberförſter Wienrecht 

Schwedt den ioten November 1817. 


Darüder Nachricht. 
; Königl Preuß. Jorfl⸗Inſpeetlon ber 


Herrſchaft Schwedt. 


Lan dver kauf, 
Am sten December d. J., Vormittags um 10 Uhr, 


ſollen in der Wodnnng des Cedenfabritanien Herrn Dietſch 


berſchlede ven Feldern del 


zu Polttz circa 29 Morgen in ner ö 
Pyritz beleg nen Acker, walce nnd en der Sch ach 
in Pacht bat, nebſt einer 


termeiſter Schumann zu Pytetz 1 

Wieſe am ſogenaanten Werder, Öffent ich an den Mei: 
dletenden verkauft werden. Stargard den arfien Novem⸗ 
ber 1817. : Mannkoypff, 
Juſiiz⸗Commiſſarlas. 


Zu verauctioniren in Stettin. 


Am acſen November, Nachmittags um 2 Uhr, werde 
ich in meiner Wohnung, Leuiſerſttaße Noe. 7457 
Procent Sin en tragende, Alt,Stettinſche Seadt-Oblisas 

von 1000 Rtblr., 280 Ribir. „ 700 Athlr., 
so Rtblr. und aß Riblr., gezen gleich baare Zahlung in 


Courant, an den Meiſtbietenden verkaufen. 
W 1 Vrüger I., Hoffiscal 


Am 2 ßſten d. M. und al 0 
e um a ubr, werde ih 3 dem in der Junker⸗ 
ſelbſt unter No. 170% belegenen Ha 

gute Sachen, als: erſchiedenss SD re EL 
cellain, Fayance und Gläfer, Zinn, Kupfer, Mefling, 
Blech und Eifen, Lelnenzeug und Betten, Frauenkleldungs⸗ 
fücke und allertey Meubles und Hausgerätb, gegen alelch 
baare Bezahlung in Courant, öffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden verkaufen. Stettin den 19. Novbr. 1817. 


Dieck hoff. 


2 — —— ——— — 
Dienftag den asften, diefes Monats, Nachmittags um 
2 Uhr, follen im Haufe No. a9 am Heumarkt: aͤchte Far 
jemmer Blumenzwiebeln, als: Hychzintden, Narziſſen, 
Jonquillen, Tazetten, Tulpen, Croeus, Lilien und Kayſer⸗ 
tronen öffentlich meiftbletend perkauſt werden. 


. : ͤ——ĩrĩñ——— — 
Auction über 64 Ballen Portorieo,Tarad in Rollen, am 
Dienſtaa den aßen odember, Nachmittag um 4 hör, 
Ode ſtraße No. 7% Rin N f 


* 


Auction Über circa 120 Säcke Reis, Olenſtag den asien. 


ER 


Dienftag den asften November, Nachmittag um a Uhr, 
Auction über holländifchen Rohmkäfe, Oderſtraſse No. 4. 


mittags a Uhr, auf dem 
n Speicher No. 4% ne Boden des 


(Auction) Dienßtag den aten Dreemder Nachmit⸗ 


an den darauf folgenden Tagen, 


tags 2 Uhr, werden wir elne Partben ruſſiſ, Lichte * 
Kiten von 1 2 1 Etr., ſo mie eine Partden Portirtce⸗ 
Ziraet, durch den Mäckler Herre Homann in Auction 
verlaufen. . Soöpffner & Comp. 
EEE DEE . ĩ ——-— 
Maculatur - Ver ka W. 

Auf Verfügung Eines Hochlörl. Kdaigl. Stadtagerſchts, 
ſellen den aßen November c., Nachmittage um 2 Uhr 
im Seſſlonszimmet der Vormundſchaſts⸗Depuigtion deſ⸗ 
ſelden, mehrere Centner Maculetur in Cadein von & bis 
2 Centner, gegen daare Beieblung in Courant, an den 
Meifibletenden verauctionirt werden, und da Ach daran; 
ter verſchledene Gaveln befinden, welche, Bedyſs ihrer 
gänzlichen Vernichtung, eingeſtamoft werden müflın; to 
werden inshefontere die Papiermüller und Parfabrikanten 
auf diefen Berkauf aufmes fart N a den 29. 

0 


* 


October 1817. ei 


rn 126 * — nn — 
Montag den sten December ſoten im Kung. und u: 
duchrle⸗Magaun 4 birkene, 2 eſſene, 1 birmbaum, Aula: 
men 7 Schreſbſectetalte, eine eiſene und eine birkene 
Schenke, und drey dirkene Commoden, meiſtbietend vers 
kauft werden; die Sachen find alle ganz neu, und kon 
nen täglich befeben werden. Bea 5 
Ein Hundert und Drey Scheck Redr, welches in der 
Unterwieck aufgeſetzt Rebe, ſoll auf den 1aten December 
d. 3. Vormittzgs 10 Ubr, meiſtdietend auf dem Ratd⸗ 
dauſe verkauft werden; welches Kaufluſtigen bledurch be⸗ 
kannt gemacht wird. Stettin den zoſten Nopdr. 1877. 
IR Die Decomomle:Depntation. 
Zu verkaufen in Stettin. 43 
Harlemmer Blumenzwfebeln zum Tilden, als: Hya⸗ 
einthen, Asuguillen, Narelſſen, Tacetten, Tulpen und 
Ersend, find noch dilligſt zu baben, der 
August Otto, Könfgsſtraßen⸗Ecke No. 90. 


Wir baden eine Partbev Neunaugen, bedebend in große 
und 3. Schodräfer in Commiſſton erhalten, und Offer 
ten ſolche za billige. Preiſe. 5 

Cremat & Augnuſtin, Köͤnigeftraße No. 186. 


Wein Verkauf. Le 
Notbe und weiße, franzoſiſche and fpanifche Weine, in 
großen und kleinen Gebinden, auch ig Booſeillen, 
ders ſchoͤnen Lafte In Ben ane iu r. bilttacn Prelſen 
bey rede & Eichbaum. 


Neuer ban. Vollbering von vorzüglicher Gül, offerlee 
in ganzen Tonnen und kleinen Gebinden, daß 28. iu 
a Rıhir., ſo wle alle andere Sorten Heringe in Tonnen 
ond kleinen Grbirden im bikinen Preiß; auch ic guter 
Notdamerikantſcher Ramm in Gefäßen, und die 3. Bont. 
iu 14 Gr. obne Bout bey mir zu baden. 

1 Barttieg, Franengtaße No. 392. 


Sahne große haltänifebe Matonen oder CoRanten er 
dielt N C. Sorneſne, Louſſinß aße No. 739 


Klares Magdeburger Rübödl, fo wie auch weißen Ber⸗ 
ger Brennthram, if dep mir zu baden, Stettin den 
zaſten No demder 1817, „ L. F. Langmaſius. 


— —— ! — — —— — 
Shine bolftelner Stonpe bunter in halben und geſtel 
Tongzen habe ich fiiſch erhalten und vel kende ju hill gen 
Preiſea. CH ie J S. Dum arb, 
8 No. 67 gr. Ober ate. 


W 
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.. PIE EEE RA a PEN ETIER 
Feicche groſte ttaliänifihe Maroren oder Caſtanten, neue 
Mall. Citronen und dittere Otenger, bev 
C. S. Gottſchalck. 


. BR ri a rn a 
Ich bade eine Tarıhep deße aeräncerte Bänfbröfe, 

einmaraontıte Gänſekaͤnſen, Gänſe maß Honig und bir- 

tere Dielen und Planken in Cem aiſſton erdalten, and 

offerite ſolche iu billige Dreife. et 

J. D. Raabe, Mittwochfirußes No 1058. 


. 


Blumenzwiebeln, 
als: Tacetten, Crocus, Tulpen, Jonqulllen, Nareiſſen, 
Glodistes Comunes, auch Iris, mewe Harlemmer W 
find noch zu haben, bed O 


N Zolzverkauf. 

Treckeucs zfühiges sichten Klod. Holt, welches den nam 
gen Sommer auf dem vormsligen Hellwiaſchen Holibef, 
gerade über der Kirchenkrafe, auf der Laſtadie geſtar⸗ 
— bi nie) der Faden für 5 Athlr. 12 Br. Courant 
verkauft. 


Wohnungen, die geſucht werden. 


Es wünſcht jemand ſoalelch ein Logis von fünf, wenſze. 


tens vier Zimmern, nei Küche, Stallung, Holſgelaß 
und Rubebör zu mletden. Wer ein ſolches nochneſſen 
kann, wird recht ſebr erſacht, davon in der Schu zenſttoße 
im Haufe N.. 175 gefällige Anzeige zu machen. Stet⸗ 
tin den aiſſen Nabdemder 1817. 


Zu vermiethen in Stettin. 


Eine Stube mit Meudles und Aufwartung iſt in der 
Moͤnchenſtraße foaleich oder zum ıften December iu ver, 
mletden. Das Näbere in der Zeltungs⸗Expeditton. 


. . —— Sen en 
Es ſtebt in der deten Gegend der Stadt ein Logis 
von a Stuben, Kammer, Kͤͤche und Keller parterre ium 
rden Decemde. c. zu vermierben. Hlerauf Meflectirende 
wollen ſich gefälltact in der Zeitunge Expedition melden. 


Ott dritte Boden meines Gpeichers No. en dert iu 
‚germierben. SEN nk Dilſchmaun. 


2 Bekanutmachungen. 
Dart frische Außern, große Rügenmalder Gang bruͤhe 
und große Caſtanſen, bey CE. Bord, 


— — ͤů—bB —ͤ— — — 


"Das In der Breitenſtraße No. 353, früber das Heſſa⸗ 
ſche Haus genannt, in jene von mir iu einem Gaſthoff, 
genannt der goldene Hleſch, etablirt worden, wo 
Raum zu 100 Pferde it Ich lade daber alle reipective 
—.— = ie ni 3 gubrud m 7 5 
verſpreche billige u ung. Zn gleicher Re 

find dep mit iwey gewöldte Weluteler, and z über ein; 


— 
ldenburg. 


ander liegende Böden, ſowohl zu Korn als Taback, 
vermiethen. Stettin den aflen November 187 n 

8 SE C. Ditemer. 
Meine bisbetigen beiden Branntwein Fabeſſen No. 36 
und 57, hade {ch bereits an meine delten al fen Sire 
Friedrich und Sera mand Andforeb übergeden, und ich 
erſuche ſowohl meine bieſigen ala ausrärtisen Freunde, 
denenſelken das mir bisher bewieſene Turrouen ebenfalls 


zu ſchenken; zugleich fordere ich auc Tiejruigen auf, dle 


noch Zadlungen an mich zu kei i 

hoͤchſtens ſelbige aun 2 

8 235 ef preis binnen obiger 
e nichts einſtehe. 

wieck bio Stettin den sten November 8 ne 


Wire Ruͤckforth geb. Moderow, 


Schuhmachetyech, de I. © ne 
1 1 lune f abe m. 1068. 


Eine Frau von mlttlery, Jabrem, bie els Wi 
rin conditionirt bat, ng derfelnen ee 
= re ge auf dem kante, ihr lei cher 
1 5 
biefl:r Zeitungs, Exp tte. Auskunft dletübet giebt die 


Ein Saͤrt er und ein Jäger, derde unverbeiratbet und 
mit guten Zeuaniffen werieben, können zu Neulabr bey 
mit Dienſte bekommen. Nadrenfe den za. ne 1817. 

v. Eſſen. 


ve, Cat dr . ae kid eke n e 
— 


Lotterie- Anzeige 
Sur ‚sten Claſſe, welche den sten December ge 

wird, find annoch einige ganze, halbe DR Sat 77 
toofe bey mir zu baden, det Betrag if s Friebrichsd'er und 
20 Gr., eder 28 Rtblr. 14 Gr. Cour. für ein ganzes 
Loos. — Die Menosation eines Leoſes ster Claſſe iſt 
8 Rthie. 12 Gr, Cour. welche nach dem §. #. des Plaus 
dis zum ıften December berichtiser werden müſſen. In 
dieſer sten Claſſe find unter 12000 Geminne 150 Haupt⸗ 
gereinne von 1000 bis zu roco Mıbir. in Frdt. d'or; 
dep ein Kaufloos nehme ich einen Praͤmlenſchein von 
aß Rihlt. zu 22 Rıblr. Cour. in Zablons an. 

J. C. Rolin, Königl. Lotterte⸗Einnehmer 

— in Stettin. 


jetzt vier⸗ 
iu haben. 


Obdendurgz unter- Elunebmer. ; 
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